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meinde Grießen 1 Klet IU,

verweiger Auch die öſterreichiſchen

bezw hutzverwandte ) wollen jetzt Predie
Got ort „ pur , klar und luter “ verkünden

Georg ei von Waldburg tritt auf den Plan .

Als g Truchſeß von Waldburg am 10. Januar die

indlung mit Waldshut abgeordneten Geſandten

des Schwäbiſchen Bundes nach Schaffhauſen geleitet

am nächſten Tage nach Schloß Küſſenberg abreiſen
8 fs v. Sulz , fandenBeſitztum von Ferdinands Statthalter , Rudolfs

ſie den Weg durch einen Bauernhaufen von etwa 500 Mann

verſperrt man ſprack t einer Belagerung des Schloſſes

Sas u 16 erſte krie On 1525 . Vor de Stock
ueriſchen Forderungen

Bauern ſich gemeiniglich im Hegau

n und ſich in Hilz ingen eingruben . Am

die ern mit einem blau⸗weißen Fähn

shut . Die Winterszeit hatte dem Aufruhr nicht

ir keinen Eintrag getan , ſondern ihn erſt recht zur Entfal

tung kommen laſſen . Daneben ließen ſich ne tichten

der ockacher 8 erzagtheit ver

R.
4 r ve kach ) be ric hte t über

lrich von Württemberg , daß ihm von

e“ ( Bauernſchaft ) im „ Wald “ und aus dem

ettgau Hilfe zugeſagt ſei , auch daß er mit den Hegauern

Verhandlungen in Schaffhauſen pflege . Eine Perſon aus

Württemberg ſei „ bettelsweis “ mit Schriften zu dem Herzog

gekommen und habe ſich vernehmen laſſ daß ſeine Handlung

im Lande ( Württemberg ) auf guten 2 Begen ſei . Auch mit eini⸗—

gem Geſchütz war Ulrich verſehen . Viele Schweizer , namentlich

n evangeliſchen Kantonen hatten ſich

ſſen , die ſich in der Folge unter den

Gerade in di uar hatte Waldshut

von Zürich , Baſell : hauf neut das Verſprechen er⸗

halten , für den Fall , daß Ferdinand die, Stadt ( Waldshut )

nicht bei ihrem Glauben laſſe , ſie zu Recht handhaben zu wol⸗

len (d. h. ihnen zu ihrem Rechte verhelfen zu wollen ) . Die

evangeliſchen Kantone der Schweiz hatten ſeit der Verwicklung

der Urkantone in Habsburgs ernſteſten Kampf in Italien für

die Anhänger der Reformation wieder einen freieren Stand .

Alle Gegner Oeſterreichs in dieſen Landſtrichen , die mehr oder

minder der neuen Lehre geneigt waren , hatten ſich in einem
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Bündnis auf dieſer Grundlage zuſammengefunden . Bei dieſer
Sachlage wurde der Schwäbiſche Bund von Ferdinand und ſei⸗
nen Räten mit Geſuchen um eilende Hilfe beſtürmt . Außer
Vorderöſterreich war bis zum Januar 1525 Süddeutſchland
von den Bauern verſchont geblieben . Die Glaubensverfol⸗
gungen im öſterreichiſchen Machtbereich brachten es mit ſich,
daß jeder nicht ganz charakterfeſte Mann , äußeren Halt bei

ſeinen Pfarrkindern ſuchend , ihren Wünſchen in der beſonderen
Ausprägung ſeiner Lehre Rechnung trug .

Die vertriebenen Verkündiger der neuen Lehre brauchten
nicht weit zu wandern , um einen Unterſchlupf zu finden . So

öffnete das dem neuen Glauben anhangende Lindau aus Vor —

arlberg , wo Ferdinand ein nicht minder ſcharfes Regiment
führte als in ſeinen andern Ländern , vertriebenen Prieſtern
ſeine gaſtlichen Tore . Da die Predigt ſolcher Leute Farbe von
den Erfahrungen und Leiden erhielt , die ſie durchgemacht hat⸗
ten , wirkten ihre Worte vielfach aufreizend , zumal ſie ſich mehr
dem Gedankenkreis der Hörer anpaßten , als daß ſie objektiv
nach der Lehre orientiert waren . Aus ihren zündenden Wor⸗
ten kamen auch die „ armen Leute “ ( die aufſtändiſchen Bauern )
auf den Gedanken , daß das Recht , das ſie ſich zu verſchaffen
im Begriffe waren , das göttliche war .

Waldshut als Entſtehungsort der 12 Artikel .

Die Frage der Entſtehung der vielberufenen 12 Artikel

unterſuchend , muß man nach Aeußerungen Hubmaiers anneh⸗
men , daß er ſelbſt und kein anderer der Verfaſſer war , und

daß er ſie zuſammenſtellte . Im Augenblick der größten Gefahr ,
in Belangen der bäuriſchen Sache und in denen ſeiner Ge —

meinde , ſowie zu ſeinem eigenen Heil , unterzog er ſich in ihnen
der Aufgabe , das bäuriſche Unternehmen als dem Evangelium
entſprechend zu beweiſen und mit dieſem zu rechtfertigen . Si⸗

cher iſt , daß die Beſchwerdeartikel , die der Baltringer Haufe
dem Schwäbiſchen Bund in Ulm am 16. Februar 1525 vor⸗
legte , vom Geiſte dieſer Artikel durchdrungen ſind . (Baltringen ,
der Reichsſtadt Biberach zugehörig , war der Sammelpunkt der
Bauern in Oberſchwaben . ) Einzelne der Forderungen paßten
in den Rahmen dieſes Haufens nicht ; ſo waren in der Frage

des Zehnten die Wünſche der Oberſchwaben weitergehend , da —

gegen war die Verkündigung des Evangeliums in ſeinem Ge —
biet erfüllt . Ein großer Rechenfehler bei der Bewegung war
die Unterſchätzung der alten Kirche als politiſche Macht .

Die Verfolgung der Waldshuter hatte auch in Ober⸗

ſchwaben große Aufmerkſamkeit erregt . Auch dort begründeten
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